
Die neue Meisterprüfung im Handwerk (Vereinfachte Darstellung) 

Teil I Teil II Teil III Teil IV 
 
Meisterprüfungsprojekt über ein Produkt 
des jeweiligen Handwerks-
zweigs/Gewerks  
 
(Vorschläge des Prüflings sollen dabei 
berücksichtigt werden, MP-Ausschuss ent-
scheidet)  
 
• Entwurfs-, Planungs-, Berechnungs- 

Kalkulationsunterlagen  
• Anfertigung bzw. Erweiterung des Pro-

duktes  
• Prüfprotokoll erstellen  
 
 

 
• Aufgaben aus dem Kernfach des 

jeweiligen Handwerkszweigs / 
Gewerks  
 
(mind. 1 Aufgabe fallorientiert)  

 

• Auftragsabwicklung*  
 

(mind. 1 Aufgabe fallorientiert)  
 
• Betriebsführung und Betriebsor-

ganisation*  
 

(mind. 1 Aufgabe fallorientiert)  
 
*Im Friseur-Handwerk statt dessen: 
„Salonmanagement“  

 

 
Der Nachweis der betriebswirtschaft-
lichen, kaufmännischen und rechtli-
chen Kenntnisse erfolgt in drei Hand-
lungsfeldern:  
 
1. Wettbewerbsfähigkeit von Unter-

nehmen beurteilen 
2. Gründungs- und Übernahmeaktivi-

täten vorbereiten, durchführen und 
bewerten 

3. Unternehmensführungsstrategien 
entwickeln 

 
Zu jedem der drei Handlungsfelder ist 
eine schriftliche Prüfung abzulegen. 
 

 
Der Nachweis der berufs- und arbeits-
pädagogischen Kenntnisse erfolgt in 
den folgenden Handlungsfeldern:  
 
 
1. Ausbildungsvoraussetzungen prüfen 

und Ausbildung planen  
2. Ausbildung vorbereiten und bei der 

Einstellung von Auszubildenden mit-
wirken  

3. Ausbildung durchführen  
4. Ausbildung abschließen  
 
Die Prüfung besteht aus 1 schriftlichen 
und 1 praktischen Teil. 
 

 
Fachgespräch 

 
(max. 30 Minuten) 

bezogen auf das Projekt 
 

 
Ev. mündliche Ergänzungsprüfung in 
1 Fach, wenn dadurch das Bestehen 

ermöglicht wird 
(max. 20 Minuten, Bewertung 2:1) 

 
Ev. mündliche Ergänzungsprüfung in 
1 Handlungsfeld, wenn dadurch das 

Bestehen ermöglicht wird 
(max. 20 Minuten, Bewertung 2:1) 

 
Ev. mündliche Ergänzungsprüfung in 1 
Handlungsfeld, wenn dadurch das Beste-

hen ermöglicht wird  
(max. 20 Minuten, Bewertung 2: 

 

MP-Projekt und Fachgespräch werden im 
Verhältnis 3 : 1 gewertet. 

 

Es gibt kein Sperrfach! Es gibt kein Sperrfach! Es gibt kein Sperrfach! 

 
Voraussetzungen für das Bestehen:  
1. mind. ausreichende Gesamtleistung 

(50 Punkte)  
2. mind. 30 Punkte im MP-Projekt und im 

Fachgespräch  
 

 
Voraussetzungen für das Bestehen:  
1. mind. ausreichende Gesamtleis-

tung (50 Punkte)  
2. mind. 30 Punkte im MP-Projekt und 

im Fachgespräch  
 

 
Voraussetzungen für das Bestehen:  
1. mind. ausreichende Gesamtleis-

tung (50 Punkte)  
2. mind. 30 Punkte im MP-Projekt und 

im Fachgespräch  
 

 
Voraussetzungen für das Bestehen:  
mind. ausreichende Gesamtleistung (je-
weils 50 Punkte) in beiden Teilen der Prü-

fung 
 

Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus den einzelnen Meisterprüfungsverordnungen. 
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